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Es s c h 1 a h t achti
Die Gemeindebehörde von Grosswangen
(Kt. Luzern) hat beschlossen : Im Freien darf
erst nach acht Uhr abends gebadet werden.

Gregor Rabinovitch

auf daß ein bisher einwand*
freier Badebetrieb ausarte!

ich mit schwindelndem Kopf, mehr

tot als lebendig, umherschwankte,
kam Onkel Paul: Gut, dass ich komme,

ich weiss das einzig sichere Mittel,

den Sonnenbrand sofort zu
vertreiben, da, streu von diesem Wundpuder

drauf und in kürzester Zeit

wird das Brennen aufhören. Gut, ich

puderte bis ich aussah,, als stiege ich
eben aus einem Mehlsack, und im

Uebrigen hatte ich am folgenden Tag
meine ganze Haut voller Brandblasen,

eine an der andern Da kam
Tante Julia mit einem Topf Univer-

salhautcrème, schützt die Haut vor
allen schädlichen Einflüssen und
verhindert sprödwerden derselben, und

tupfte mich zentimeterdick voll von
dieser Crème, in der heiligen
Ueberzeugung, dass in einigen Minuten
sämtliche Brandblasen verschwunden
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Ois I^ernsinàeoeìiôrcie von (^rossvesnAen

(Xî.Luxern) iiâî ksscliic>ssi>n i lin Linien ciark

eist riâà sent LIiir gkericis Aeizgcieì vvercien.

i»uk «Kak ein ki«ner eîi,^i»«tî-
kreier kÄ«ie«eßr»eo »u«arte!

icb mit 8cbv/indelndem Lopk, mebr

tot aÌ8 lebendig, umber8cbvvanìcte,
bam Onkel Laub Out, da88 icb ìcom-

nie, icb v/eÌ88 da8 einzig 8Ìcbere Nittel,

àen Lonnenbrand 8okort du
vertreiben, à, 8tren von ciie8em V</und-

pucier drauk nnà in ìcûrde8ter ^eit

xvird da8 Lrennen aukbören. Ont, icb

puderte bÌ8 icb au88abâ aÌ8 8tiege icb
eben au8 einem NebÌ8aà, unc? im

Lebrigen batte icb am lolgenden Lag
meine gan?e Laut votier Lrandola-

8en, eine an cler anclern Oa ìcam

Lante dulia mit einem Lopk ldniver-

8albautcrème, 8cbütdt clie blaut vor
allen 8cbäcllicben LinklÜ88en uncl

verbindert 8vröclv/erclen derselben, und

tuptte micb dentimeterdiclc voll von
dieser Lrème, in der beiligen Leber-
Zeugung, da88 in einigen Ninuten
sämtlicbe Lrandbla8en ver8cbwunden
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